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Wir empfehlen: 
Lesen Sie, noch vor der ersten Inbetriebnahme Ihres 
Kolloidators, diese Bedienungsanleitung sorgfältig 
und aufmerksam durch. 



1. Allgemeines 
 
 
 

Und so erreichen Sie unseren Kundendienst: 
 

Kolloidator-Service GbR 
Frank Müller – Torsten Borstel 

Buchenweg 12 
29690 Essel 

 
Telefon: 05071 / 80 000 75 
Telefax: 05071 / 80 000 72 

info@guteswasser.de 
 
 
 
 
 
 
Bitte beachten Sie: 
Die automatischen Kolloidatoren dienen ausschließlich der Aufbereitung von Trinkwasser. 
Die Anlage darf nur mit sauberem, reinem Wasser befüllt werden. Wir empfehlen Wasser 
aus der öffentlichen Wasserversorgung. Glasflaschen und Glaskrüge (nur Klarglas), in die 
kolloidales Wasser abgefüllt wird, nicht mit Spülmittel reinigen, sondern klares heißes 
Wasser verwenden. 
 
 

Achtung !!!  Ihren Kolloidator nicht aufschrauben! 
Verletzungsgefahr ! 

 
Achtung !!!  Kein Öl oder anderes Schmiermittel zwischen 

Sauerstoffflasche und Druckminderer ansetzen!!! 
 
Achtung !!!  Nehmen Sie alle Überprüfungen nur bei gezogenem 

Netzstecker vor. Verletzungsgefahr ! 
 
Achtung !!!  Auf keinen Fall in das laufende  Gerät hineinfassen. 

Verletzungsgefahr ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aufbewahrung von kolloidalem Wasser 
 
 

 
Behältnisse 
Wenn Sie kolloidales Wasser lagern, sollten Sie es in klare Glasflaschen 
abfüllen. kolloidales Wasser mit Sauerstoff sollten Sie möglichst randvoll in 
klare Glasflaschen füllen und dann verschließen. 
 
Hinweis: Reinigen Sie alle Behälter und Gläser, in die Sie kolloidales 
Wasser füllen, nur mit heißem Leitungswasser, kein Spülmittel verwenden! 
 
 
Die blauen Zierflaschen sind von außen blau beschichtet und 
daher nicht spülmaschinenfest! 
 
 
Wegen der „saugenden“ Eigenschaften soll das Wasser nicht in Kunststoff oder 
Plastikflaschen gelagert werden, da sonst Geschmacksübertragungen 
stattfinden können. Auch im Kolloidator (Gerätebehälter) sollte das 
Wasser nicht länger als 30 Minuten aufbewahrt werden. 
 
 
 
Frischhaltung und Lagerung 
„Je frischer desto besser“, ist auch hier, wie bei allen Lebensmitteln, 
empfehlenswert. Zum Ausgleich des Sauerstoff- / Stickstoff-Verhältnisses, sollten  
Sie das Wasser einige Stunden in geschlossenen Behältnissen stehen lassen und 
dann verbrauchen. 
Bitte lagern Sie kolloidales Wasser nicht im Kühlschrank, da sich die 
Vibration des Kühlaggregates negativ auf den kolloidalen Zustand des Wassers 
auswirken. 
 
 
 
Reinigung 
Prinzipiell sollten Si e die Anlage innen nur durch den Kundendienst reinigen lassen. 
Auch die Glasbehälter sollten nur durch den Kundendienst aus und eingebaut 
werden. 
 
Von außen sollte das Gerät wie alle Edelstahl-Haushaltsgeräte gereinigt 
werden. Ablaufhähne müssen regelmäßig im Auslaufteil mit einer Haushaltsbürste 
ohne Reinigungsmittel sauber gemacht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. Schalt - und Bedienelemente 
 
 
 
 
 

 
 
LED „Störung“ 
 
LED „Betrieb“  
 
Display 

Taste „5“ 
Taste „DEL“ 

Taste „Start“  
Taste „3“         Taste „4“ 
Taste „ESC“         Taste „Stopp“  
Taste „6“ 

 
 
 
 
Taste „OK“ 
 
 
 
 
 

Die blinkende LED „Betrieb“ zeigt an, das der 
Bootvorgang erfolgreich war. 
Alle Tasten am Displaymodul sind Softkey-Tasten, deren 
Funktion Ihnen im jeweiligen Bedienschritt angezeigt 
werden. 
 
 
Die Taste „Stopp“ führt in jeder Phase der Bedienung 
oder des Betriebes zum Abbruch aller Funktionen. Es 
werden sofort alle Ventile geschlossen, Pumpen und 
Motoren gestoppt. 
 
 
 



3. Einschalten, Booten 
 
 
Schalten Sie Ihren Kolloidator mittels Hauptschalter am Gerät ein. 
Nach dem Einschalten erfolgt ein Bootvorgang. Es erfolgt folgende Anzeige: 
 

 
Display während des Bootvorgangs 
 
 
 
Beim Booten werden alle Teile der Anlage (außer Vorratsbehälter) entleert. Alle vorher 
eingestellten Parameter werden zurückgesetzt. 
Ihnen wird die Anzahl der Chargen angezeigt. 
Eine Bedienung der Anlage ist jetzt nicht möglich. 
 
 
Warten Sie nachfolgende Anzeige im Display ab: 
 

 
Display im Standby-Modus 
 
 
Erst in diesem „Standby-Menü“ können Sie die gewünschten Einstellungen vornehmen oder 
die Anlage starten. Durch Drücken der Taste „Start“ starten Sie die Anlage. Sollten Sie keine 
Einstellungen vorgenommen haben erfolgt die Produktion von kolloidalem Wasser ohne  
Sauerstoff und ohne Zusatz-Dosierung. Die UV-Lampe wird nicht geschaltet. Diese 
Einstellungen können Sie über die Modusauswahl ändern.  
 
 
Bitte beachten Sie: 
Das Blinken der LED „Betrieb“ (grün) zeigt den erfolgreichen Bootvorgang an. Sollte 
während des Bootvorgangs bereits die LED „Störung“ leuchten, schalten Sie bitte die Anlage  
aus und kurz darauf wieder ein. Nun sollte der Bootvorgang erfolgreich durchgeführt werden. 

 
 
 



4. Modusauswahl 
 
Die Modusauswahl können Sie nur im Standby-Modus vornehmen. 
 
 

 
Display im Standby-Modus 

 
5. Sauerstoff-, Dosier-Menü 
 
 
Mit der Taste „4“ können Sie Einstellungen der Sauerstoffzufuhr und der UV-Lampe 
vornehmen. Sie gelangen durch einmaliges Drücken der Taste „Rechts“ in das Sauerstoff-, 
Dosier-Menü. 
 

 
Display im Sauerstoff-, Dosier-Menü 
 
Mit der Taste „5“ schalten Sie die Sauerstoffanreicherung ein. Das Gerät produziert dann 
kolloidales Wasser mit Sauerstoff. Das Einschalten dieser Funktion wird Ihnen mit einem Hacken 
hinter der Anzeige „O2-Anreich.“ angezeigt. Sollten Sie Ihre Anlage mit externer 
Sauerstoffflasche betreiben müssen Sie das Sauerstoffventil an der Flasche öffnen. Bitte 
beachten Sie unsere Gebrauchsanweisung für die Sauerstoffflasche. 
Sollte Ihre Anlage mit einem Sauerstoff-Konzentrator ausgestattet sein übernimmt die 
weitere Steuerung der Sauerstoffzufuhr die Anlage. 
 
 
Mit der Taste „6“ schalten Sie die Zusatzdosierung ein. Dazu muss Ihr Kolloidator 
mit einer Dosiereinrichtung ausgestattet werden. Das Einschalten dieser Funktion wird Ihnen 
mit einem Hacken hinter der Anzeige „Zusatz-Dos.“ angezeigt. 
 
Durch Drücken der Taste „Start“ starten Sie die Anlage. 
Sollten Sie die Anlage durch die Pausen-Taste gestoppt haben drücken Sie bitte die Taste 
„OK“ um die Anlage erneut zu starten. 
 
Mit der Taste „4“ gelangen Sie in das „UV-Menü“. 
Mit der Taste „3“ gelangen Sie zurück in das „Standby-Menü“. 



6. UV-Menü 
 
Die UV-Einrichtung dient zur sicheren Entkeimung der Vorratsbehälter Ihres Kolloidators.  
Die Anlage arbeitet als geschlossenes System. Eine Verkeimung ist prinzipiell ausgeschlossen, da 
alle Zu- und Abflüsse (Luft und Wasser) gefiltert sind. 
Im UV-Menü können Sie die Betriebsart der UV-Lampe(n) einstellen. Dabei stehen Ihnen drei 
Betriebsarten zur Auswahl: 
 
UV-Timer  -  Dabei schaltet die Anlage die UV-Lampe(n) nach einem Timer. 

Diesen Timer kann ausschließlich Ihr Service-Team einstellen. 
 
UV 1 Stunde  -  Bei dieser Auswahl wird die UV- Lampe für eine Stunde eingeschaltet. 
 
UV permanent  Wenn Sie diese Auswahl treffen wird die UV-Lampe dauerhaft 

eingeschaltet. 
 

Wir empfehlen Ihnen die durch den Timer 1-2 mal täglich gesteuerte Schaltung der UVAnlage. 
 
 
Bitte beachten Sie: 
Die Lebensdauer und Wirksamkeit Ihrer UV-Einrichtung ist abhängig von der Brenndauer 
der UV-Leuchtmittel. Diese sollten mindestens 15 Minuten leuchten. Von einem schnell 
aufeinander folgenden Ein- und Ausschalten ist abzusehen. Nach ca. 1500 Stunden verliert 
das Leuchtmittel seine Wirksamkeit. 
 

 
Display im UV-Menü 
 
Mittels der Taste „5“ schalten Sie den UV-Timer ein. Das Einschalten dieser Funktion wird 

Ihnen mit R hinter der Anzeige „UV-Timer“ angezeigt. 
Die Taste „6“ dient zum Einschalten der UV-Einrichtung für die Dauer einer Stunde . Das 
Einschalten dieser Funktion wird Ihnen mit einem Haken hinter der Anzeige „UV 1 
Stunde“ angezeigt. 
 
Mit der Taste „OK“ schalten Sie die UV- Einrichtung Ihres Kolloidators dauerhaft ein. 
 
Durch Drücken der Taste „Start“ starten Sie die Anlage. 
Mit der Taste „3“ gelangen Sie zurück in das Sauerstoff-, Dosier-Menü. 

 
 
 



7. Betriebs-Menü 
 
 
Nachdem Sie Die Taste „Start“ gedrückt haben beginnt die Anlage mit der Aufbereitung des 
Wassers. Es erscheint folgendes Menü: 
 
 

 
Display im Betriebs-Menü 
 
Das Betriebsmenü verschafft Ihnen einen Überblick über Ihren Kolloidator. Alle 
relevanten Funktionen werden Ihnen angezeigt. Jeweils vor der Funktion wird Ihnen der 
Zustand durch ein invertiertes Feld angezeigt. Dabei ergeben sich folgende Funktionen: 
 
„Füllt“  -  Kolloidator oder Vorfluter wird gefüllt 
„Pumpt“  -  Wasser wird vom Vorfluter in den Kolloidator gepumpt 

(nur bei 15 Liter Kolloidatoren) 
„Motor“  -  Motor läuft (Motorgeräusch muss hörbar sein) 
„Abfl.“  -  Das Ventil Sonderentleerung ist geöffnet. Wasser wird aus dem 

Kolloidator in den Abfluss geleitet. 
(nur bei 15 Liter Kolloidatoren) 

„O2-Konz“  - Der Sauerstoff-Konzentrator ist eingeschaltet. 
Die Mindestlaufzeit des Konzentrators beträgt 15 Minuten 

„O2-Vent“  -  Das Sauerstoff- Ventil ist geöffnet. 
„Entleer“  -  Das Entleerungs-Ventil ist geöffnet, das kolloidale Wasser wird in 

den Vorratsbehälter abgelassen. 

 
8. Pausen-Funktion 
 
Im Betriebs-Menü steht Ihnen nur die Pausen-Funktion zur Auswahl zur Verfügung. Durch 
Drücken der Taste „4“ schalten Sie die Pausen-Funktion ein. Das Einschalten wird Ihnen 
durch das invertierte Feld vor der Anzeige „Pause“ angezeigt. Die Anlage bereitet die 
laufende(n) Charge zu und wechselt denn in den Standby-Modus. 
Hier können Sie dann Einstellungen ändern und die Anlage mittels der Taste „OK“ erneut 
starten. 

 
Display im Betriebs-Menü 

 



 
9. Anzeige der Chargen 
 
Die Anzeige der Chargen die Ihr Kolloidator bereits aufbereitet hat wird Ihnen beim 
Booten angezeigt. Sie können sich jedoch auch im Standby-Modus die Anzahl der Chargen 
anzeigen lassen. 
 

 
Display im Standby-Modus 
 
Mit der Taste „5“ bekommen Sie die Chargen angezeigt. 
 
 
 
 
 

 
Display Chargen-Anzeige 
Die Zahl neben der Anzeige „Gesamt“ gibt Auskunft über die aufbereiteten Chargen Ihres 
Kolloidators. 
Die Zahl neben der Anzeige „s.Wartung.“ gibt Ihnen Auskunft über die aufbereiteten Chargen 
Ihres Kolloidators seit der letzten Wartung. Diesen Zähler kann nur Ihr Service-Team 
zurücksetzen. Bitte beachten Sie die Wartungsvorschriften Ihres Kolloidators. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
10. Wichtige Hinweise zum Umgang mit Sauerstoff 

 



 

 



 

11. Fehleranzeige 
 
Bei Einer Fehlfunktion Ihres Kolloidators wechselt das Display in die Fehleranzeige. 
Die LED Betrieb (grün-blinkend) erlischt und die LED Störung (rot) le uchtet dauernd. 
 

 
Display Fehleranzeige 
 
Durch das invertierte Feld vor der Fehleranzeige wird Ihnen der jeweilige Fehler angezeigt. 
Dabei ergibt sich folgende Bedeutung: 
 
„Abbruch“  -  Abbruch durch den Bediener 

Der laufende Vorgang wurde durch Drücken der Taste „Stopp“ 
Unterbrochen. Zum Fortsetzen drücken Sie bitte die Taste „OK“ 
Die Anlage bootet neu und Sie können Ihre Einstellungen erneut 
vornehmen. 

„Motor“  -  Es liegt eine Motorstörung vor. Bitte schalten Sie die Anlage aus 
Sollte ein erneuter Durchgang nicht möglich sein, kontaktieren 
Sie bitte Ihr Service-Team. 

„Aquastop“  -  Es ist Wasser ausgetreten. Bitte schließen Sie den Zulaufhahn und  
informieren Sie den Kundendienst 

„Übervoll“  -  Der Vorlagebehälter ist überfüllt. Entnehmen Sie dem 
Vorratsbehälter mindestens ein Liter Wasser. Drücken Sie die  
Taste „OK“ um den Bootvorgang erneut zu starten. Starten Sie 
die Anlage neu.  
 

 
12. Wartung 
 
Generell sollten Sie alle 1-2 Jahre eine Wartung durchführen lassen. Dies ist jedoch abhängig von 
der Menge an Wasser die das Gerät während dieser Zeit produziert.  
Bitte sprechen Sie die Wartungsintervalle mit dem Kundendienst ab. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Montage erfolgte am:  _____________________   durch: _________________________ 



 


